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Maschinenmusik in vielen Variationen
Absolute Präzision der Fertigung ist auch in der Härterei der Firma LuK das Maß aller Dinge

Bühl (jfr). Für die meisten Autofahrer
ist der Tritt auf das Kupplungspedal
ganz selbstverständlich. Die wenigsten
aber wissen, unter welch großem techni-
schen Aufwand die Herstellung be-
stimmter Teile des Autos erfolgen. Ein
Beispiel hierfür ist die Tellerfeder-
Kupplung, die eine bedeutende Innova-

tion der Firma LuK, ein Unternehmen
der Schaeffler-Gruppe, darstellt. Wur-
den in älteren Systemen noch Schrau-
benfedern in der Kupplung verwendet,
hat sich vor mehr als 50 Jahren ein
schlauer Erfinder eine echte Erneue-
rung ausgedacht: die Tellerfeder als zen-
trales Element der Tellerfeder-Kupp-
lung. Diese Teile werden in der Härterei
bei der LuK im Industriegebiet Bühl
hergestellt.

Besuch in der Härterei: Beim Öffnen
der Tür in die Halle wird es laut und
sehr warm. Es ist ein Zischen, Klappern,
Brummen und Dröhnen zu hören. Ma-
schinenmusik in vielen Variationen –
und nur der Fachmann erkennt, welches
Geräusch welcher Apparatur zugeord-
net werden kann. Riesige Anlagen, Auf-
bauten, Rohrleitungen entlang der De-

cke, dazwischen Straßen, in denen Ga-
belstapler „in einem geregelten Rund-
verkehr“ herumkurven. Weiter geht es
durch den Dschungel dieser Fabrik bis
hin zum spektakulärsten Arbeitsplatz,
denn hier schlägt das Herz der Luk: die
Tellerfeder-Produktion der Härterei.
Man kann sich nicht sattsehen, die re-
gelmäßigen Bewegungsabläufe der Ma-
schinen zu beobachten und dabei zu
staunen über deren hohen Arbeitstakt
und die absolute Präzision der Ferti-
gung. „Die Nachtschicht geht von 22 bis
6 Uhr, insgesamt haben wir in der Här-

terei 50 Personen im Drei-Schichten-
Betrieb beschäftigt“, führt Alexander
Busch, Leiter der Härterei, aus. „Die
Teile, die zuvor in der Stanzerei ausge-
stanzt wurden, werden nun im Ofen er-
wärmt und dabei umgeformt.“

Dies erfolgt in einem Arbeitsgang bei
920 Grad. Was sich jetzt nach Zahlen
sehr heiß anhört, fühlt sich im Sommer
eher kühler an, weil dann die Türen zur
Belüftung etwas offengelassen werden
können. Die Energiemenge, die mittels
Gasbrenner erzeugt wird, kommt mit
den täglich benötigten 12 000 Kubikme-

tern dem Verbrauch eines kleineren
Stadtteils gleich. Die Umformung und
gleichzeitige Härtung der Stahlteile ver-
hilft der Tellerfeder in der Kupplung zu
einem langen Produktleben. Im werks-
eigenen Labor, in dem das Personal
ebenfalls im Drei-Schicht-Betrieb ar-
beitet, werden die qualitätssichernden
Untersuchungen und Prüfungen – auch
mikroskoptechnischer Art – ausgeführt.
„Entweder kann man Teile sehr schwer
herstellen, damit sie halten“ erklärt
Alexander Busch, „oder gewichtsspa-
rend für das Auto und energiesparend
für den Verbraucher.“ Damit hat die Fir-
ma LuK in der Härtetechnologie ein Al-
leinstellungsmerkmal und rüstet inzwi-
schen weltweit jedes vierte Auto mit den
Tellerfedern aus.

Während ein Arbeiter einen ganzen
Armvoll Tellerfedern der Maschine ent-
nimmt und in einer Gitterbox ablegt,
könnte man überlegen, wie viele Teile
hier wohl in der Stunde gefertigt wer-
den. Alexander Busch klärt auf: „Wir
produzieren 45 000 Stück pro Tag.“ Eine
Riesenmenge, die von nur sieben Perso-
nen pro Schicht allein an den Ferti-
gungsautomaten bewerkstelligt wird.

Im gleichmäßigen Takt ist ein lautes
Rumsen und Stampfen zu hören, es ist so
laut, dass man sich nicht mehr unterhal-
ten kann: Hinter dem Sichtfenster, wel-
ches dem Arbeitsschutz dient, kommen
vier rot glühende Teile direkt aus dem
Ofen.

Die Teile werden in einer sogenannten
Härtepresse geformt und abgeschreckt,
es zischt, die Teile kommen abgekühlt
zurück, der Arbeiter entnimmt sie, und
während er die gehärteten Federn seit-
lich wegräumt, kommen bereits die
nächsten rotglühenden Teile an. Der
ganze Ablauf ist eine sehr faszinierende
technische Angelegenheit, bei der man
ins Nachdenken gerät über die weiteren
Bereiche wie Logistik, Organisation,
Planung, Verkauf ... und … und ... und.

SPEKTAKULÄRER ARBEITSPLATZ in der Nacht: Die Tellerfedern-Produktion bei der
Firma LuK im Industriegebiet Süd. Foto: Fuß-Reuschel

Was passiert in Bühl innerhalb von 24
Stunden? Diese vierwöchige ABB-Se-
rie begleitet jeweils für eine Stunde
Menschen, die arbeiten, ihre Freizeit
gestalten oder sich nur zufällig an ei-
nem bestimmten Ort aufhalten. Die
Reportagen beginnen mittags um 12
Uhr und kommen nach 24 Folgen wie-
der dort an. Der Ortstermin um 1 Uhr
führt zur Nachtschicht in die LuK.

„Konzept und Pläne gibt es zum Jahresende“
Die Bühlerhöhe Castle Invest GmbH hat keine Verkaufsabsichten und arbeitet weiter an Ideen für Wiedereröffnung

Von unserem Redaktionsmitglied
Ulrich Coenen

Bühl. Das Schlosshotel Bühlerhöhe ist
seit fast sechs Jahren geschlossen. Nach
der Insolvenz der Anna Maria Vermö-
gensverwaltung GmbH um den ukraini-
schen Oligarchen Igor Bakai gehört das
denkmalgeschützte Gebäude seit De-
zember 2013 einer
kasachischen In-
vestorengruppe,
die gleichzeitig
mehrere Villen in
Baden-Baden be-
sitzt. Seit dem traurigen Schicksal des
Kurhauses Hundseck wird in der Öf-
fentlichkeit vermehrt über die Zukunft
der Bühlerhöhe spekuliert. Die Men-
schen in der Region fragen sich, ob die
kasachischen Investoren das Interesse
am Schlosshotel verloren haben oder ob
ihnen in Zusammenhang mit den Wirt-

schaftssanktionen gegen Russland und
dem Verfall des Ölpreises schlichtweg
das Geld ausgegangen ist.

Diese Spekulationen weist ein Spre-
cher der Bühlerhöhe Castle Invest
GmbH entschieden zurück. „Die Inves-
toren haben das Schlosshotel mit ernst-
haften Absichten erworben“, sagt er.
Seit 2014 würden unter Einbeziehung

zahlreicher Exper-
ten verschiedene
Sanierungskon-
zepte geprüft. Si-
cher sei, dass der
denkmalgeschütz-

te Altbau von Wilhelm Kreis aus den
Jahren 1912 bis 1914 erhalten bleibe.
Die Zukunft der späteren Neubauten,
die zu großen Teilen unter der Bauherr-
schaft von Max Grundig in den 1980er
Jahren entstanden sind, ist hingegen un-
klar. Die Spannbreite der Überlegungen
reicht von der relativ kostengünstigen

Sanierung dieser
Bauten bis hin zum
kompletten und
teuren Neubau von
großen Bereichen
wie zum Beispiel
der Spa-Abteilung.

Das Schlosshotel
hat in den einein-
halb Jahrzehnten
vor seiner Schlie-
ßung offensichtlich
nur selten schwar-
ze Zahlen geschrie-
ben. Eine Pinselsa-
nierung ohne Kon-
zeptänderung
kommt für die neu-
en Eigentümer des-
halb nicht infrage.
Sie wünschen sich
für die Bühlerhöhe
einen nachhaltigen
wirtschaftlichen
Erfolg.

Vor diesem Hin-
tergrund hat es
nach Auskunft des

Unternehmenssprechers in der vergan-
genen beiden Jahren umfangreiche Ana-
lysen gegeben. Die Bühlerhöhe brauche
ein Alleinstellungsmerkmal, um in Zu-
kunft auf dem Markt erfolgreicher zu
sein als in der Vergangenheit. Eng mit
dem neuen Konzept verbunden ist dabei
die bauliche Entwicklung, die die Vo-
raussetzungen schaffen soll.

Entschieden ist aktuell allerdings noch
nichts. Der Unternehmenssprecher
rechnet allerdings damit, dass die neuen
Eigentümer im letzten Quartal des Jah-
res 2016 ein Konzept und die damit ver-
bundenen Sanierungspläne für die Büh-
lerhöhe beschließen werden. Anschlie-

ßend sollen diese auch der Öffentlich-
keit vorgestellt werden.

Die Spekulationen über die Bühlerhö-
he in den beiden vergangenen Jahren
haben die Investoren, die nach Auskunft
des Sprechers ungerne die Öffentlich-
keit suchen, irritiert. „Wir haben nichts
zu verbergen“, er-
klärte der Mitarbei-
ter der Bühlerhöhe
Castle Invest
GmbH. „Wir ge-
währen der Lan-
desdenkmalpflege
regelmäßig Zutritt,
damit sie sich vom
guten Zustand des
Gebäudes überzeu-
gen kann. Außer-
dem halten wir
Kontakt zur Stadt
Bühl. In diesem
Jahr gab es bereits
ein Gespräch mit
Oberbürgermeister
Hubert Schnurr.“

Das bestätigte der
Rathauschef gegenüber dieser Zeitung.
„In der Besprechung im Mai hat man
mir versichert, dass eine Wiedereröff-
nung als Fünf-Sterne-Hotel weiterhin
geplant ist“, berichtete Schnurr. „Uns
wurde aber kein Datum genannt. Bisher

haben wir auch noch keine Pläne gese-
hen.“

Nach Auskunft von Schnurr haben
sich zu Beginn des Jahres zwei Interes-
senten bei der Stadtverwaltung gemel-
det, die das Schlosshotel gerne kaufen
würden. Diesen hat der OB die Kontakt-

daten der kasa-
chischen Eigentü-
mer vermittelt. Die
haben allerdings
aktuell überhaupt
keine Verkaufsab-
sichten, sondern
möchten das
Schlosshotel selbst
weiterentwickeln.

„Wir sind offen
und verschanzen
uns nicht“, betonte
der Unternehmens-
sprecher. „Leuten
mit einem berech-
tigten Interessen
gewähren wir gerne
Zugang zur Bühler-
höhe.“ Er verwies

unter anderem auf die Kölner Schrift-
stellerin Brigitte Glaser, die vor wenigen
Tagen ihren neuen Roman „Bühlerhö-
he“ publiziert hat (wir berichteten) und
das Schlosshotel in diesem Zusammen-
hang besichtigen durfte.

Experten prüfen
verschiedene Optionen

VERLASSEN: Das Schlosshotel Bühlerhöhe wurde vor sechs Jahren geschlossen. Das Bauwerk des Architekten Wilhelm Kreis gehört zu
den wichtigsten Denkmälern in Mittelbaden. Fotos: Coenen

EINDRUCKSVOLL: Der Salon van Dyck gehört noch zur originalen
Bausubstanz.

Führung
ist ausgebucht

Bühl (red). Die Bühler Castle In-
vest GmbH ermöglicht im Rahmen
der trinationalen Architekturtage
am Oberrhein am 7. Oktober in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt eine
Exkursion zur Bühlerhöhe. Das In-
teresse daran ist, wie erwartet, groß,
und so meldete die Bühler Stadtver-
waltung gestern, dass die Teilneh-
merliste bereits voll ist. Weitere An-
meldungen können nicht angenom-
men werden.

Stichwort
Was macht die Bühlerhöhe zum wich-

tigsten Baudenkmal im Stadtgebiet
Bühl? Zunächst ist das Schlosshotel
kein normales Kulturdenkmal, son-
dern ein Denkmal von besonderer Be-
deutung, wie es in Paragraf 12 des ba-
den-württembergischen Denkmal-
schutzgesetzes beschrieben wird. Zu
dieser Kategorie gehören nur Bauwer-
ke mit nationaler oder zumindest
überregionaler Bedeutung.

Das ist die Bühlerhöhe ohne Frage.
Sie wurde 1912 bis 1914 nicht als Ho-

tekten der ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts.

Schloss Bühlerhöhe hat zwei grund-
verschiedene Ansichten. Der heiteren
Architektur der Talseite in der For-
mensprache eines barocken Schlosses
steht die strenge Bergseite gegenüber,
die sich am Festungs- und Burgenbau
orientiert. Die tragische Geschichte
der Bauherrin und die Urlaubsaufent-
halte des ersten Bundeskanzlers Kon-
rad Adenauer in den 1950er Jahren
machen das Haus zur Legende. uc

tel, sondern als Offiziers-Genesungs-
heim errichtet. Bauherrin war Hertha
Isenbart, die ihrem verstorbenen
Mann, General Wilhelm Isenbart, ein
Denkmal setzen wollte. Mit Professor
Wilhelm Kreis beauftragte sie einen
der bedeutendsten deutschen Archi-

Bühlerhöhe

Kostenlos
im Internet

Bühl (red). Kostenlos und unbe-
grenzt surfen – das ist für die Bühler
nun am Zwetschgenbrunnen vor
dem Beratungscenter der Volks-
bank Bühl möglich. Am Donnerstag
gab Oberbürgermeister Hubert
Schnurr gemeinsam mit Claus
Preiss, Vorstandsvorsitzender der
Volksbank Bühl, den Startschuss.
„Wir freuen uns, dass wir den Büh-
ler Bürgern und allen Gästen den
ersten freien WiFi-Hotspot im öf-
fentlichen Raum in der Innenstadt
anbieten können. Als innovative
Bank, die ihren Mitgliedern und
Kunden immer den besten Service
bieten möchte, haben wir bereits
vor mehreren Monaten in den
Schalterräumen unserer Hauptstel-
le freies WLAN eingeführt. Dies
nun auf den Außenbereich rund um
die Bank auszudehnen ist nur eine
logische Entwicklung für uns“, so
Preiss. „Auch die Pokémon Go-
Spieler wird’s freuen – zwei Poké-
Stops sind direkt an der Bank. Und
jetzt kann hier mit unserem freien
WLAN gejagt werden“, fügt Preiss
augenzwinkernd hinzu.

OB Schnurr freut sich gemeinsam
mit Corina Bergmaier, Leiterin
Wirtschaftsförderung, über das ers-
te kostenlose WLAN an einem öf-
fentlichen Platz in seiner Stadt,
auch wenn er selbst noch kein Poké-
mon-Spieler ist, wie er freimütig
bekennt. „Das schätzen wir an der
Zusammenarbeit mit der Volksbank
Bühl – solche Projekte werden nicht
lange diskutiert und durch viele
Gremien geschickt. Man tauscht
sich kurz aus, und setzt gute Ideen
möglichst schnell in die Tat um.“
Das WLAN der Volksbank Bühl ist
unbegrenzt nutzbar. Nutzer müssen
lediglich das Netzwerk „Volksbank
Bühl Free WiFi“ anwählen und auf
„Start Internet“ klicken.
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